Arbeitsvertrag / befristet
(Ausfertigung für den Arbeitgeber / Arbeitnehmer)
zwischen

Reinigungsfirma Sauber

Musterstraße 1

1234 Musterstadt

nachfolgend Arbeitgeber genannt

und

Herrn Max Mustermann,

geb. 01.01.1975 in Musterstadt

wohnhaft in: Musterstadt

nachfolgend Arbeitnehmer genannt

Die genannten Vertragspartner (Arbeitgeber und Arbeitnehmer) treffen folgende Vereinbarung:

§ 1 Art der Tätigkeit
Der Arbeitnehmer wird durch den Arbeitgeber im oben genannten Betrieb als Reinigungskraft berufsmäßig beschäftigt.

Der Arbeitnehmer verpflichtet sich zur Verrichtung aller Arbeiten, die sich aus seinem Berufsbild ergeben.

§ 2 Der Arbeitsvertrag und die Weiterführung des Arbeitsverhältnisses danach
Das Arbeitsverhältnis beginnt am 01.10.2013 und ist bis zum 01.10.2014 befristet. Danach wird dieser Vertrag neu verhandelt.

§ 3 Arbeitszeiten und Pausen
Die regelmäßige Arbeitszeit des Arbeitnehmers beträgt 40 Stunden in der Woche.

Die Arbeitszeit ist Montag bis Freitag von 08:00 Uhr – 17:00 Uhr, incl. ¾ Std. Pause.

Nach betrieblicher Notwendigkeit behält sich der Arbeitgeber vor, die regelmäßige Arbeitszeit und Pausen befristet zu ändern.

§ 4 Entgeltregelung
Das Entgelt beträgt 9,80 Euro brutto in der Stunde (In Worten: Neun Euro achtzig)

Auf eine Gewährung von Urlaubsgeld und einer Weihnachtsgratifikation besteht kein Rechtsanspruch. Falls ein solches gewährt wird, stellt es eine freiwillige, jederzeit widerrufbare Leistung des Arbeitgebers dar.

§ 5 Urlaub

Der Urlaub beträgt zur Zeit 30 Arbeitstage im Kalenderjahr und richtet sich nach den Bestimmungen des Bundesurlaubsgesetzes. Die Urlaubszeit wird im Einzelnen durch die Geschäftsleitung festgesetzt, wobei auf die Wünsche des Arbeitnehmers möglichst Rücksicht zu nehmen ist. Für die Übertragung von Urlaubsansprüchen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. Nicht genommener Urlaub entfällt am Jahresende (31.12.), falls er nicht im Einvernehmen mit dem Arbeitgeber auf das nächste Urlaubsjahr übertragen wurde.

§ 6 Erkrankung

Eine arbeitsunfähige Erkrankung ist dem Arbeitgeber unverzüglich mitzuteilen. Für Lohnfortzahlung im Krankheitsfall ist das Lohnfortzahlungsgesetz (LFZG) maßgebend.

§ 7 Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen

§ 8 Verwirkung von Ansprüchen

Nach einem Ausscheiden aus dem Betrieb sind alle Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis innerhalb von 3 Monaten nach dessen Beendigung geltend zu machen. Nach Ablauf der oben genannten Frist sind alle Ansprüche verwirkt, es sei denn, dass sie beim Arbeitgeber gegenüber vorher geltend gemacht worden sind.

§ 9 Teilwirksamkeit und Gerichtsstand

Falls einzelne Bestimmungen dieses Arbeitsvertrages rechtsunwirksam oder lückenhaft sein sollten, wird dadurch die Rechtswirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. An Stelle der rechtsunwirksamen Bestimmungen treten die, welche dem Sinn und Zweck der rechtswirksamen Bestimmungen entsprechen. Im Fall einer arbeitsrechtlichen Auseinandersetzung vor dem Arbeitsgericht ist sowohl für den Arbeitgeber, als auch für den Arbeitnehmer das Amtsgericht Musterstadt zuständig. Die Erfüllung von vertraglichen Leistungen hat sowohl der Arbeitgeber, als auch der Arbeitnehmer am betrieblichen Standort in Musterstadt zu folgen.

§ 10 Änderungen

Änderungen des Arbeitsvertrages werden schriftlich abgeschlossen.

Arbeitgeber und Arbeitnehmer erhalten jeweils eine Ausfertigung dieses Arbeitsvertrages.
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